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Nürnberg , vom i6 Febr.
Hier hat sich folgende traurige Begebenheit ercig »

iiet . Ein Bildhauer rief einen Friseur , der gewöhn¬
lich zwey Uhren tragt , zu sich in feine Werkstatt ,
« rmr dem Vorwand , daß er ihm die Haare schneiden
sollte . Als dieser in das Zimmer trat , gab ihm der

Bildhauer mireinemBeil cinigeHiebe , die aber , wie man

hofft , nicht tödlich sind . Auf das Geschrey des Ver¬
wunderen eilten die Vorübergehenden herbei , und

jener wurde eingezogen .
Schreiben aus Wien, vom 16 Zebr.

Dem Venirhknn nach soll eine in der Nasveschen
Buchhandlung zu Nürnberg unter dem Titel : Ledens -

beschreibung des Erzherzogs Kart vonOestreich crschic .

ncne , und Sr . kör. rgl Hoheii ohne Er 'aubniß Lcdi -
tirle Schrift sowohl wegen des darinn herrschenden
Tons , als wegen der gegen einzelne verdienstvolle
Männer , uud gegen eins der höchsten Landeskollegtt »
der östreichischcn Monarchie verkommenden Berkum -

düngen und beleidigender Ausfälle , überhaupt aber
als eine übel gerochene Compilation rhcils unwahrer ,
theils unverbürgter oder entstellter Nachrichten , du ch -

aus desaoouirt worden seyn , dem zufolge die verspro¬
chene Fortsetzung dieses Werke - wahrscheinlich nicht
erfolgen dürste .

( A . d. A . Z .)
Wien , vom 17 Febr .

Den ro . d . . ist rin von Sr . kaiftrl . königl . aposio ,

lischen Majestät höchst eigenhändig unterschriebener
Befehl an den Magistrat in Prcßburg angelangt , wo¬

llt » demselhen t >< dm am L. Mai . d . A abjuhgiketp

den Reichstag , welchem Se . Majestät der Kaiser in

höchsteigener Person beiwohnen werden , die Landtags -

Quartier , Ausbesserung der Landstrassen , des Stadt -

pfiastcrs , Vermehrung der Beleuchtung , wie auch
alles dazu nokhwendige zu veranstalten , anbefohle »

wird .
Hamburg , vom ry Febr.

Man vernimmt von Petersburg , daß der Kaiser
dem König von Schweden bade erklären lassen , wie

er wünsche , daß de .- König baldmöglichst der Peters «

burger Konvention vom 17 . Jun . berkreren möge ,
indem bcy längerer Zögerung die Verhältnisse der

nordischen Mächte leicht sich ändern könnten . — Von

Seiten des dänischen Hos ist nach engt . Blättern

die Beitriusurkundc , mit der Ratifikation des Königs

begleitet , bereits am 24 Dce . von Koppenhagen nach

Petersburg abgeschickr worden .
Hamburg , vorn 22 Febr

Unsre Stadr wird in einiger Zeit ein Etablissement

erhalten , das für hiesige Einwohner und für Fremde
eben so vielen Nutzen , als mannigfaltige Annehmlich¬
keit haben wird . Der Pia » des Herrn Gcrh . von

Horstrup nämlich , in der Nähr der Börse rin Gesell »

schaftshaus zu errichten , ist seiner Ausführung nahe .

Hier wird nach Angabe des Herrn v. H . nach einem

von dem berühmten Architekten Rame gezeichneten
Riß ein zweckmäßiges Gebäude au - geführt werden ,
welches mehrere großeVmammlunas Säle , Lew - Zim «

wer re . enthalten soll . In letztcrm sollen Deutsche ,
Englische , Französische , Holländische , Dänische , Schwe¬

dische , RuMe « uv AmtritiMschr Ztttuogen , Preis -
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Usvrante , Schiffs » und Eours Listen rc . re. täglich
zu finden ftyn , mehrere Protokolle sollen von allen
»nereaatiltschrn und politischen Vorfällen unterrichten
und unter Aufsicht tinesBibllothrrars gehalten werden .
Da dieser Plan so nützlich und Meckmäßig ist , und
die Ausführung desselben die Annehmlichkeiten Ham¬
burgs besonders vermehren wird , so haben bereit - mehr
als Zoo der ersten hiesigen Hauser durch Abonnement
den guten Erfolg dieses ausgezeichneten Unternehmens
gesichert , und man hofft , daß mrr dem Anfang des
JohrS 1803 dies schone Gebäude den Abonnenten
und den eiiizuführenden Fremden aller Nationen eröff¬
net werden kann .

Wim , vom 2i Febr .
Die Gcfttzgcdungs . Hofkonimrff .on hat dem Kaiser

abermals vorgestelll und bewiesen , daß bey den auf¬
gehobnen ToLtesstrafen die an deren Stelle gesetzten
langwierigen Gefängnisse nicht hinretchend ftyen ,
von schweren Verbrechen abzuschrccken und daher bey
vorfttzlichem Mord , Mordbrand , Straßenraub rc.
auf die Wiedereinführung der Todtrsstrafe avgrtra «
gen , woraus aber bis itzt noch keine Resolution er¬
folgt ist.

In dem hiesigen MünzhauS sind auf kaisrrl . Be¬
fehl alle Pressen in Bewegung gesetzt worden ,
um von dem grossen Vorrath des rohen Materials
so viel bessere Gold - und Sriber - Münzen zu
prägen , als erforderlich feyn werden , um einen
grossen Theil der Papiergelder zu vertilgen . Da¬
mit eö aber an dem nörhigen Materiale Nicht ge¬

brechen möge , so sind von Seiten der Hofkammer
einige Kommissairs mir grossen Summen ins Aus ,
land geschickt worden , um noch mehr roheö Gold
und Silber einzukaufen . — Der Kaiser hat nicht
nur erlaubt , alle Gattungen Seefische , welche bisher
verboten waren , frey einzuführen , sondern die Prciße
derselben find auch zum Vorthetl der Einwohner her¬
ab gesetzt worden

Die neusten Berichte , welche aus Toskana hier ein -
getroffen sind , melden folgendes : Die franz . Regie «'
rüng hat an den König von Hetrurien wegen der
demselben verliehenen Begünstigungen folgende For¬
derungen gemacht , r ) Daß derselbe immerwährend
4voo Mann franz . Truppen in Sold nehmen und
sie alle Monate mit 400,000 Liv . verpflegen , 2 ) die
Insel Elba ganz an Frankreich abtrclen , und z ) die
wellberühmte Scarue der medizinischen Venus nach
Baris ausiiefcrn solle . Der König , der sich in sehr
mißlichen GesuavheitSumständen befindet , hat die Ant¬
wort hierauf bis jetzt noch verschoben .'

Frankfurt vom 26 Febr .
Seit einigen Tagen sind mehrere ftanzös . und preuß .'Kouriere hier , durch nach Berlin und Paris geeilt .

) -------
Schon seit einiger Zeit hieß eS , daß der Erbprinz

von Oranten , in Gefolge von Unterhandlungen , ivel -
che der regierende Fürst unwilttibar mir der ftanzös .
Regierung wegen seiner Entschädigung angeknüpft
habe , sich nach Paris begeben wurde . Nun melden
Nachrichten aus Mainz , daß derselbe am iy d . wirk -
ich durch diese Stadt nach Paris gereiset fty . Brie¬
fen aus den Layngegcndcn zufolge war in der Nacht
auf den 17 d . rin ftanzös . Kontier zu Oranicnstcin
angekommen , und Ham am dortigen Hofe große Freu¬de verurjchat .

Grosbrtttanteft .
London , vom 15 Febr .

Die Besitznahme des Gebiets vom Nabob von Ar -
kor durch den Gencraigouverveur Marquis von Wrl -
lesley beschäftigt fm einiger Zeit unsre öffentlichen
Blätter , von denen mehrere behaupten , daß
diese Handlung an Ungerechtigkeit und Willkührlich -
kcit alles übertreffe , was iemals im Lauf der lezten io
Jahre den revolutionären Regierungen Frankreichs
vorgeworfen worden war , und daß die Nativ ,
nalehre diesen Flecken nicht dulden dürfte . Nunmehr
ist di « Sache voc die ostmdii

'
ch . Direktion ln Looden

förmlich in Anregung gekommen und scheint demnach
vor das Parlament gebracht werden zu sollen . Der
Geoeralgoirvermur wird angekiagt , das Schuldenwefen
der Kompagnie mir 18 Millionen weiter beschwert
und durch einen Fedrrzug , gegen alles Nicht , ein Ge¬
biet von 500,000 ( engl .) Meilen Sceküüen und nahe
an 18 Millionen Einwohner für dre Kompagnie ein¬
gestrichen zu haben , als ob eine Begebenheit von so
unermeßlicher Wichtigkeit , wie ein Privathandel ,
ohne Zuziehung der Oberen und deS britttschen Par¬
laments , abgerhan werden könnte re.

Die neulich von hiesigen Blättern gegebene Nach -
richt , daß die Bank von Madrid ihre Zahlungen ein¬
gestellt habe , ist nach neuern Nachrichten ungegründet .

Londen , vom 17 Febr .
Vorgestern hörte bas umcrthaus eine Petition der

hiesigen Buchhändler und Buchdrucker gegen die zum
großen Nachtheil dieses GewcrbzwcigS sehr hoch hin «
avfgttnedene Papiercaxe an , und beschloß , künftigen
Msnrag in einem Kommitte sich Bericht über diese
Sache adstalten zu lassen. Das Haus beschäftigte sich
in der Folge mit einem Bericht des Kanzlers der
Schazkammer über die auf 1,164,000 Pf . Sterl . sich
belaufenden Schulden der Civilliste . Auch die gestri ,
ge Sitzung war zum Theil diesem Gegenstand gewid .
wer . Nebsidem erschien eine Deputation der Stadt
Longen , und hielt um einen Zuschuß zu der für die
E Weiterung des Hafens von Londen bewilligten
Summen an . — Hr . Fox erschien vorgestern gegen
Ende der Sitzung in dem Parlament .



AuS Spanien will man die Nachricht haben , daß> der König aus verschiedenen politischen Gründen ge«
sonnen ssv , eine Reise nach Barcellona zu machen .D « König hak den neuen Lordkanzler von Ierland ,l Mnsord , m den Baronenstand unter dem Namen ,von Kcdestaie , « Hoden .

Aus Ostindien erhält man fortdauernd Nachrichten
^ von Vorcheilen , die unsre Truppen über die neuen

Feinde , die dort auf verschiednen Setten gegen uns
imfgrstanden sind , davon getragen baden .

Die Sache des Nabobs von Arkot wird , wie es
hctßr , Hr . Sheridan vor das Parlament bringen .
Nachrichten aus Bombay vom 8 - Oct . sprechen von

. einem Gefecht zwischen der ftanz . Fregatte , la Ch ' f-
fonne von 4r Kanonen und dem engl . Kriegsschiff
Sybille , bas am 19 . Aug . vorgefallcn ist , und sichmit der Wegnahme der ftanz . Fregatte geendigt hat ,die früher selbst einer portugief . Fregatte und des
Schiss Bellona von Kalkutta sich bemeistcrl halte .

Italien .

Pisa , vom 10 Febr.
Gestern ist die A 'che des verewigte » Pabst Pius

deS Sechsten von Genua hier « rgekommen . JnSar -
zana , Massa , und in allen Sräore » wurde derselben
die nämliche Ehre , wie hier , erwiesen . Man errich¬tete Lrauergerüste , las Seeirnmcssen , und stellte an «
dere feycrlicheAndachten an . So ist atfo der unsterb¬
liche Pabst Pius noch nach seinem Tode per -sFi -ivus
^ postoiicu » . Der Leichrnzug ist bisher immer von
französischem Miinair begieiler worden .

Florenz , vom iz Febr .
Am y . traf Mvnfignor Spina mir dem Leichnam

Papst Pius VI zu Pisa rin . Die vornehmste Geist¬
lichkeit von ganz Toskana war daselbst versammelt ,der Adel , das franz . Offizierskorps und eine MengeVolS brqlei « en den Einzug , die franz . Truppen und
« nler « kötttgl . Jäger standen in Parade und der
Sarg wurde den dem Geläute aller Glocken unter
einem prächtigen Baldachin getragen .

Mayland , vom 15 Febr .
Gcster ist dre feierliche Einsetzung unserer neuen

Regierung vor sich gegangen . Die Ceremonte halte
in dem Audttnzsaal des Nationalpallastcs starr , vor wel¬
chem zahlreiche italienische und französische Truppen -'
korpg und eine große Menge Volks versammlet wa «

, ren . Um r Uhr Nachmittags traten die Mitglieder
der neuen und der allen Regierung nebst dem fran¬
zösischen Oberbefehlshaber Murar in den Saal .
Lezterer eröffnet « eie Handlung durch Ablesung « n <S
Dekret - des Präsidenten Buonapartc , das die Jnstalla .
tii ' y der neuen Regierung verordnet , » ad durch eine

de « Umständen angemessene Rede . Alsdann sprachen
Fontana , rm Namen der vormaligen gesetzgebendenKonsulta , Sommarioa , im Namen des RegierungS -
ausschuß und endlich Melzi rm Namen der neuen
Regierung . Nachdem der Nar . Notarius und Pro «
kurmor hierauf die auf die Installation der Regie «
rung sich beziehenden Urkunden abgelesen hakte , tratdie Versammlung in feyerlichem Zug , unter Musikund Bolksjudel,auS dem Saal ab . Die vornehmsten
Mitglieder der neuen Regierung speißten bey General
Murar , der Abends denselben auch einen Ball gab .Zu gleicher Zei l war öffemi ich« Ball io beiden Theatern ,nachdemv order aufdrnseiben gespielt worden war . Der
Vrcepräsidrnt Melzi wohnte der Vorstellung auf dem
großen Theater , das so wie das andere , beleuchtek war ,bey und empficng von den Zuschauern wiederholteMerkmale von Zuneigung und Achtung .

Ueder den Vizepräsidenten Melzi ließt man in öf«
fentlictzen Blättern folgende Notizen : Franz Melziward als Gras d'Erile und Grand von Spanten im
ehemaligen östreichlschen Antheil der Republik gebo¬ren , ist itzt 45 Jahre alt , von einer vortheilhafte »Gestalt , so viel davon die geschwächte Geiundheit
übrig gelassen , äußerst staarsklug , unterrichtet , durchgrosse Reisen in Europa gebildet , talentvoll und ge-
schmetdig . Buonaparre lernke ihn kennen , als er
zum erstenmal vor Mailand erschien . Melzi war un¬ter den Deputieren , die dem Sregcr entgegen kamen .Im Anfang der Marländlschcn Unruhen wurde ermir seinen vornehmen Verwandten als Geisel nachder Prosen « geschleppt , weil er kein republikanischesAmt annehmen wo » e . Er wußte dort seine Befrei ,
uns zu bewirken , kam nach Mailand zurück , wurdeader durch die italienischen Jakobiner 4 Monate langin das Gefängniß gestectt . Auch ans dieser Lagezog er sich , und lebte dann in der Grille , diS daßsein Freund Buonaparre nach geschloßcneu Friedens -
Präliminarien ihn hervorzoz . Im Jahr 17Y7 nahmer daher die Grelle eines Mitglieds vom grossen Rathder Republick an und trug die Uniform der neuen
Naiioualgarde . Me die inn rn Unruhen zu Mai .lans überhandnahmen , begehrte er vom Direktoriumeinen Urlaub , um auswärts zu reisen So kam erim Dee . 1797 nach Rastatt . Auf dortigem Kongreßvcrschasre er sich grosses Gewicht und Einfluß und
seit dem July i7y8 berrieb er dorr als bevollmächtig «ter Minister der cisalpinischen Republick wichtige Ver «
Handlungen .

.
Sobald der Krieg ausbrach , begab ersich in die Bäder von Barrcge und nach hergrsteitter

. Gesundheit lebte er zu Paris
'

in engern Zirkeln . Dererste Konsul fragte ihn oft um Rath , und lud ihnzuerst ein , mit nach Lyon zu gehen . Er besitzt ein
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grosses Vermögen , auch Landgüter in Spanten , wo
sich Anverwandte von tbm befinden.

Nachrichten aus Rom vom 7 . d . zufolge ist Mon-
signor Gcnga , apostolischer Nuntius bey den ; geist¬
lichen Churhöfen in Deutschland , daselbst angekom¬
men .

Man erfährt aus dem Neapolitanischen , daß an
die Stelle der von Taranto nach Neapel aufgebroch -
nen franz . Truppen wieder andre aus der Provinz
Abruzzi ) daselbst angekommen sind , sie werden so lang
bleiben , b'.S die Sch -ffe , die sie nach Frankmch füh¬
ren solle« , ausgebeffrt sind .

Holland .
Brüssel , vom 22 Febr.

Briefe aus Amiens vom 17 . und 18 . d. sprechen
von nichts als von dem häufigen Kourierwechsel zwi¬
schen Amiens, Paris nnd Lenden . Die Konferenzen
der Minister sind noch immer sehr häufig und lang .
Der span . Minister schickt nicht so häufig Kouriere
ab, weil er mit mibegränzien Vollmachten versehen ist.
Ucber die Hindernisse , welche den erwarteten Abschluß
der Unterhandlungen Noch immer verzögern , macht
man allcrlcy Muthwasungcn, Kelche mehr « der welli¬
ger wahrscheinlich find .

Schweiz .
Basel , vom , 6 Febr.

Verßossene Woche haben die Franzosen die öffent¬
lichen Kassen im Frikthal in Beschlag genommen ,
die östmchlschen Beamten , die bis ictzo noch in Thä -
ligteit grwesen waren , entlassen - und eine provisorische
Regierung eingesetzt .

Vermischte Nachrichten.
Zu Londen ist jtzt ein ' sonderbarer Prozeß anhän¬

gig . Ein Künstler wurde oft von seinem Schneider,
dem er schuldig war , beunruhigt. Da er eine Elek¬
trisiermaschine besitzt, so setzte er diese mit dem Klo¬
pfer seiner Thüre mittelst eines Draths in Verbindung.
Sobald er nun den Schneider wieder kommen sah, so
drehte er die Maschine und als der Schneider nach
dem Klopfer griff , erhielt er einen so gewaltigen

-Srsß, daß er halb ohnmächtig die Treppe hinunter
taumelte und sich sehr beschädigte. -Nun hak der

-Schneider einen geschickten Rechrsfrennd angenommen ,
.
'durch den er seinen Schuldner auch vor Gericht
^ leürisirr.

Der auf dem Tapcr gewesene Vorschlag zu einem
' Tausch der mecklenburgischen Lande gegen einige
-preußische , um dadurch die Entschäbigungssache zu
erleichtern , hat so wenig in Petersburg als Berlin
Eingang gefunden . -

In der Nacht vom 9 auf den ro d- fiel in dev'
-GegM v»» Landshut etwas Schnee,, aus diesem

erschienen bald eine Menge Schnacken und Erdflöhe /
die wahrscheinlich in den benachbarten Sümpfen
Lurch den seit mehreren Tagen angrhälttnen warmen
Sonnenschein ausgebrütet worden waren. Sie lagen
so häufig auf dem Schnee , daß dieser wie mit Asche
bedeckt zu sey» schien , der größte Theil derselben
erstarrte aber bald.

Ankündigung .
""

Carlsruhe . Dem 70jährigen verschollenen Kiefer
Jacob Reiß ist von seiner Schwester, der verstorbenen
Sklberspielerin Susann« Reißin von hier rin Legat
von 50. ff . angefallen , zu dessen innerhalb z Monaten
zu bewirkender Erhebung , derselbe oder seine Leibes-
erben, unter dem Präjudiz vorgeladcn wird, daß nach
Ablauf jener Frist , das Legat ohne weiteres an die
substiuirte Erben ausgefolgt werden solle . Verordnet
beym Fürstl. Marrschallamt Carlsruhe den 25 . Jan .
1802 .

Ettlingen. Zu Erzielung eines rüksichtlich der
Vermögens - Umständte des Falliten für die Creditor-
schafk vvrtheilhaften ?scti remiüorü Le «lilatorü wer¬
den sämtliche Gläubiger des inGannth gcrathenen hie¬
sigen Burgers und Mezgermetster Philipp Adam Wil«
liard öffentlich andurch vorgeladcn , Mittwoch den , c>
künftigen Monats Merz auf dem Rarhhaus dahier
Vormittags 9 Uhr, entweder in Person, oder durch
gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen, und das Wei¬
tere z« vernehmen , widrigenfalls sie sich selbst zuzu-
schreiben haben , wenn der Vertrag durch ihr Ausblei¬
ben nicht zuStandt kommt, und sie mit ihren Forde¬
rungen in der Gannt gröstentheils durchfallen . Ver¬
ordnet Ettlingen bey Amt den 8 Febr . 1802.

Gtauffenderg . Gegen den seit 1792 abwesenden
Handelsmann Fuchs von Kehl scheint der Gantpro -
zeß nöthtg zu werden. Dem Amt ist die Berichtigung
dieses SchuldEesenü von Fürsil. Hofgcricht zu
Carlsruhe übertragen worden . Es werden also dir
Gläubiger des Fuchs t » wie dessen etwaige Schuld-,
ner und jeder Verwahrer Fuchsischer Effecten und
Handelsbücher aufgefordm , daß sie am g . Mer ; d.
I . dahier ihre Forderungen oder Schulde» , oder die
Anzeige der anvertraurcn oder in Verwahrung ge-
nvmmenen Fuchsischen Effecten richtig stellen. Der
ausbieibende Gläubiger verkehrt alle Ansprüche an
gegenwärtige Masse , der unredliche Schuldner odel
H hier wagt neben dem Ersaz Strafe . Bei Amt d.
zo . Jan . 1802.

Bruchsal.. Da über das verschuldete Vermöge»
des hiesigenBürgers und Handelsmanns LeopoldAbanr
Bellosa der Ganlbprozeß erkannt worden , so werde»
alte diejenige , welche an gedachten Leopold Adam


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

